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Notdienste

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 41 41) 97-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo., Di.
und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15 Uhr,
sowie Sa., So. und an Feiertagen ab 8 Uhr
jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Mi. + Fr. 15 bis 20 Uhr
Sa., So., Feiertag 10 bis 20 Uhr
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Rats-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/69 68

› Bremervörde:
# Bahnhof-Apotheke, Bahnhof-
straße 11, getestet wird montags
bis freitags von 8 bis 9 Uhr und
16 bis 17.30 Uhr, 3 04761/
97760.
www.bahnhof-apotheke-bremer-
voerde.de
# Testzentrum im ehemaligen
„Penny“-Gebäude, Großer Platz
5. Anmeldung unter www.test-
zentrum-bremervoerde.de
# Testzentrum des DRK-Bremer-
vörde, Gutenbergstraße 2, Bre-
mervörde, freitags & samstags
von 17 bis 19 Uhr. Anmeldung
und Infos unter test-brv.de

› Gnarrenburg:
# Paulus Apotheke, Hermann-
Lamprecht-Str. 48, 3 04763/
387; www.paulus-apotheke-
gnarrenburg.de

› Selsingen:
# Alte Apotheke, Hauptstraße
18, 3 04284/334
www.alte-apotheke-selsingen.de

Wer testet?

Kino

Cinestar Stade
····························································
! 01805/11881, www.c ines-
tar.de

Clifford – der große rote Hund,
Abenteuer, ohne FSK, 13.30 Uhr.
Spider-Man: No Way Home, 13.45
Uhr, 15.50 Uhr, 16.45 Uhr, 19.15 Uhr.
Ein Junge Namens Weihnacht, Fami-
lienabenteuer, ab 6 J., 104 Min., 14 Uhr.
Encanto, o. FSK., 14.25 Uhr, 17 Uhr.
Lauras Stern,, o. FSK, 14.35 Uhr.
Matrix Resurrections, Science-Fiction,
ab 16 J., 148 Min., 16.25 Uhr, 20 Uhr.
Ghostbusters: Legacy, Science-Fic-
tion/Komödie, 124 Min., 17.10 Uhr.
Tod auf dem Nil, 19.30 Uhr.
House of Gucci, 19.45 Uhr.
Spider-Man: No Way Home (3D), Ac-
tion, 148 Min., 20.15 Uhr.

Central-Theater Zeven
····························································
L indenstraße 9, ! 04281/2623
www.kinozeven.de

Die Schule der magischen Tiere, Fa-
milienfilm, 16 Uhr.

Service
# Hospiz zwischen Elbe und Weser,
Stationäres Hospiz und Tageshospiz:
3 04761/926110
# Aids-Beratung 3 04261/9833203
# Büro der BISS (Beratungs- und In-
formationsstelle bei häusliche Ge-
walt): Mückenburg 26, Zeven, dienstags
von 10 bis 12 Uhr. Terminabsprache von
Mo.-Fr. von 8 bis 16 Uhr und Sa. von 8 bis 13
Uhr unter 3 04281/9836060
# Frauenhaus: Mo.-Fr. 8 bis 16 Uhr und
Sa. von 8 bis 13 Uhr unter 3 04261/983-
6061 zu erreichen. Außerhalb der Bürozei-
ten stellt die Polizei die Verbindung her.
# TSS Bremervörde: Sucht- und Sozial-
beratung für Betroffene und Angehörige bei
Alkohol, Drogen und anderen Abhängigkei-
ten. Gruppenabende donnerstags von 19 bis
21 Uhr. 3 04761/6624 o. 04763/8356
# Diakonisches Werk: Sozial-, Migrati-
ons-, Schuldnerberatung, Kurenberatung,
Paar und Lebensberatung, Trauerberatung,
Schwangeren- und Schwangerschaftskon-
fliktberatung, welcome, 3 04761/ 99350
# Heilpädagogische Frühförderstelle
Lebenshilfe Bremervörde-Zeven: 3
04763/938788 o. 0175/8489133
# Gesundheitsamt Bremervörde –
Sozialpsychiatrischer Dienst: Bera-
tungsstelle für Menschen mit seelischen Er-
krankungen, deren Angehörigen und sozia-
les Umfeld, 3 04761/9835211
# „Mobile“ – Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
3 04761/9 9480
# Ambulanter Hospizdienst Bremer-
vörde-Zeven: 3 0160/90 33 06 85
# Krebsfürsorge: 3 04761/ 98 202 00
oder 0 42 81/711 78 66
# Opfer-Telefon: 01803/343434
# Telefonseelsorge: 0800/1110111
# Opfer-Telefon Weißer Ring: 3
116006 oder 0151/54503939
# TANDEM e.V.: Teilhabeberatung für
Menschen mit seelischen Erkrankungen und
Menschen in besonderen Lebenslagen mit
sozialen Schwierigkeiten, 3 04761/72177
# TANDEM-Begegnungsstätte:
3 04761/747267
# Öffnungszeiten Tafel Bremervörde:
Di. 15 bis 17 Uhr, Fr. 13 bis 15 Uhr,
3 04761/926 2012.
# PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde: 3 0152/07553435
# Kinderschutzbund OV Bremervör-
de: 3 04761/70610, Öffnungszeiten „Lili-
put“: Mi. 10-13 Uhr, Fr. 15-18 Uhr, 1. Sa. 10-
13 Uhr

Wenn sich diese in späteren Zei-
ten auf landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen befanden, wurden
die Riesensteine ebenfalls mit ei-
niger Mühe an die Feldränder ge-
schafft, wo sie vielerorts noch zu
sehen sind. Heute stehen diese
Gräber ebenso wie die großen
Findlinge unter Denkmalschutz.
Manche dieser Großsteine weisen
interessante Strukturen auf und
regten schon die Fantasie unserer
Vorfahren an.

Ein Beispiel ist der bekannte
Drachenstein aus Donnern bei
Bremerhaven mit der dazugehöri-
gen Sage (Foto 1). Ein Drache
soll an einem großen, plötzlich
entstandenen
See sein Unwe-
sen getrieben
haben, und
wenn das Vieh
aus dem See
trank, musste es
sterben. Die Be-
kämpfung des Drachens erwies
sich als schwierig, und erst mit
umfangreicher kirchlicher Hilfe
konnte das Ungeheuer auf den
Stein verbannt werden. Das dar-
auf zu entdeckende schlangen-
ähnliche Gebilde führte schon
1897 zu intensiven wissenschaft-

lichen Untersuchungen, die aber
keine wirkliche Erklärung boten.
Zumindest war man sich einig,
dass es keine echten versteinerten
Schlangen sein konnten, denn
diese kamen in den betreffenden
Urgesteinen überhaupt noch
nicht vor. Letztendlich wurde die
bildhauerische Arbeit eines vor-
zeitlichen Künstlers vermutet.

Vielleicht doch nachgeholfen
Heute sieht die Erklärung etwas
anders aus. Als sich vor Milliar-
den Jahren aus der Glut der Erde
die verschiedenen Gesteine her-
auskristallisierten, gab es enorme
Druck- und Schiebebewegungen.

In den dabei entstehenden Spal-
ten eines Gesteins bildeten sich
in der Hitze manchmal neue Ge-
steinsarten. Nicht selten handelte
es sich um eine Kombination aus
Granit und Gneis („Bänder-
Gneis“). Und wenn das Spalten-
gestein dann härter ist, erhebt es
sich im Lauf der Zeit reliefartig
über das umgebende Gestein (Fo-
tos 2 und 3). Diese Stein-Streifen
oder -Ringe sind auf Feldstein-
haufen oft zu beobachten.

Weitere Scher- und Biegebewe-
gungen in der Entstehungsphase
bildeten dann gewundene Bänder
(Fotos 4 und 5) und führten zu
den abergläubisch bestaunten

„Schlangen“ in den Findlingen.
Bei näherer Betrachtung des Dra-
chensteins von Donnern kann

man aber nicht ausschließen,
dass hier doch ein „Künstler“ ein
wenig nachgeholfen hat.

Wie kommen Schlangen in die Steine?
BZ-Serie „Spuren am Wegesrand“ (38): Dr. Hans-Joachim Andres über erstaunliche Naturerscheinungen in der Region

Von Dr. Hans-Joachim Andres

BASDAHL, BRILLIT, GNARREN-

BURG. Die letzte Eiszeit hinter-
ließ in unserer Gegend eine gro-
ße Endmoräne, die als auffällige
Hügelkette von der Wingst über
Lamstedt, Basdahl, Brillit und
Gnarrenburg bis zum Rand des
Teufelsmoors reicht. Neben er-
heblichen Sandmengen und Ge-
röllbergen aus Steinen finden
sich viele große Findlinge in der
Landschaft. Aus ihnen errichte-
ten die Steinzeitmenschen unter
unendlichen Mühen die bekann-
ten Steinzeitgräber.

„Schlangen-Steine“ aus der Region: Fundorte: Donnern (1), Steinhaufen in der Feldmark bei Brillit (2,5), Steingarten Lamstedt (4), Steingruppe im
Sünderwald bei Basdahl (3). Fotos: Andres
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› In der BZ-Kolumne „Spuren am Wegesrand“ schreibt in unregelmäßigen Ab-
ständen der Tierarzt und Journalist Dr. Hans-Joachim Andres aus Beverstedt, um un-
sere Leserinnen und Leser auf aktuelle Naturschönheiten am Wegesrand aufmerk-
sam zu machen.
# „Insbesondere möchte ich Erwachsene motivieren, den
Kindern diese Naturerscheinungen zu erklären. Kinder sind
sehr empfänglich dafür, aber die Impulse müssen schon von
den Erwachsenen ausgehen“, sagt der 76-Jährige.
# „Natur und und Kunst sind die wahren Gegenpole zur Hek-
tik unserer Zeit“, ist unser Autor überzeugt, der seit vielen Jah-
ren unter dem Motto „Die blaue Leiter“ einen informativen In-
ternet-Blog betreibt, auf dem die Beiträge seiner BZ-Kolumne
zum Nachlesen gesammelt werden. www.die-blaue-leiter.de

Zur jüngsten Pressemitteilung der
SPD/Grünen/WFB-Gruppe im Gnar-
renburger Gemeinderat erreichte
uns eine Zuschrift vom Gnarren-
burger CDU-Ratsherrr Johann Stef-
fens.

Ich komme aus einer ehemali-
gen Bürgerinitiative und empfin-
de eine Arbeitsgruppe (AG), eine
Bürgerinitiative oder eine Interes-
sensgemeinschaft, egal, wie die
sich nennen, durchaus als hilf-
reich und war doch sehr über-
rascht über die Kritik einer Grup-
pe von Kommunalpolitiken mit
Blick auf die Bildung einer Ar-
beitsgemeinschaft in Gnarren-
burg.

Doch warum sind Politiker ge-
gen solche Gruppen? Ist die Bil-
dung von Interessensgemein-
schaften und Bürgerinitiativen
verboten? Oder sind sie nur von

der Politik nicht erwünscht? War-
um bilden sich AGs zu bestimmte
Themen, zum Beispiel der Bau-
leitplanung?

Was ist eine Arbeits- oder Inte-
ressensgemeinschaft? Fühlt man
sich nicht mehr von der Politik
vertreten? Kann eine Gesellschaft
davon profitieren, wenn eine Bür-
gerinitiative oder Arbeitsgemein-
schaft der Politik zuarbeitet? Da-
rüber sollte man ruhig einmal
nachdenken, bevor man solche
Kritik äußert.

Den Grund für die Bildung ei-
ner AG zur Bauleitplanung in
Gnarrenburg sehe ich darin, dass
gefühlt nur in den SPD-Hochbur-
gen Karlshöfen und Gnarrenburg
gebaut werden darf. Während sie
sich weiterentwickeln können
und dort Baugebiete ausgewiesen
werden, verhindern in den klei-
nen Dörfern manchmal schon
drei weiße Birken jedes Bauvor-
haben. Und in der nächsten zu-
ständigen Ausschusssitzung geht
es wieder um mehrere Bebau-
ungspläne in Karlshöfen und
Gnarrenburg.

Viele fragen sich zu Recht: Wo-
ran liegt das, dass dort gebaut
werden darf und in den kleinen
Dörfern nicht? Liegt das an den
Bauämtern oder an einer verfehl-
ten Politik?

Um das zu verstehen, hat sich
die AG kompetent beraten lassen,
und auch den „erfahrenen Politi-
kern“ unserer Gemeinde, die da-
bei waren, wurde deutlich, wo
sich etwas ändern muss. Dass die
Bauvoranfragen aus den kleinen
Dörfern in der Regel oft abge-
lehnt werden, liegt demnach
nicht an den zuständigen Ämtern.
Die führe aus, was die Politik be-
schlossen und vorgegeben habe.
Wurden da in der Vergangenheit
Fehler gemacht? Das zu verän-
dern, ist keine leichte Aufgabe,
aber notwendig.

Doch warum darf ein Aus-
tausch von Informationen nur
zwischen gewählten Ratsmitglie-
dern, Fachpersonal aus der Ver-
waltung und auswärtigem Fach-
planer stattfinden? Warum betei-
ligt man nicht die interessierten
Bürger? Was passiert, wenn man

die Interessen der Bürger nicht
berücksichtigt, haben einige si-
cher schmerzlich bei der letzten
Wahl erfahren müssen. Man wird
nicht wieder gewählt, sondern ab-
gestraft.

Viel wichtiger ist aber: Allen
muss endlich klar werden, dass
eine Gemeinde nur eine Zukunft
hat mit einer starken Kernort-
schaft. Aber sie braucht auch in-
takte Dörfer mit einer gepflegten
Kulturlandschaft, und auch diese
Dörfer müssen sich weiter entwi-
ckeln können.

So schnell, wie manche es sich
wünschen, wird sich nichts än-
dern. Aber gemeinsam mit den
Bürgern kann es meiner Meinung
nach klappen.

Darf nur in
SPD-Hochburgen
gebaut werden?
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Die Redaktion behält sich vor, Leser-
briefe zu kürzen. Unter dieser Rubrik
veröffentlichte Einsendungen geben
nicht unbedingt die Meinung der Re-
daktion wieder. Es werden nur Leser-
briefe veröffentlicht, die handschrift-
lich unterschrieben und mit vollstän-
diger Adresse versehen sind.

Ihre Meinung ist gefragt: Schreiben Sie der BREMERVÖRDER ZEITUNG einen Leserbrief!

BREMERVÖRDE. Da die Bremer-
vörder Einkaufsgutscheine seit ei-
niger Zeit nicht mehr mit einem
Adressfeld versehen sind, können
Gewinner nur noch anhand der
Gutschein-Kontrollnummern er-
mittelt werden. Darauf weist City-
managerin Bärbel Hensel hin.
„Einige Gewinne, darunter auch
hochpreisige, wurden bisher nicht
abgeholt“, betont Hensel. Bei Ab-
holung muss der Kontrollab-
schnitt (Abbildung rechts) vorge-
zeigt werden.
# Die Gewinnnummern: 81474
(Bremervörder Zeitung – Fotoka-
lender), 88665 (Edeka Böttjer –
Präsent), 90318 (Haus am See –
Gutschein 10 Euro), 90322 (Tan-

ge Brillen – Gutschein 20 Euro),
90508 (Alte Apotheke – Gut-
schein + Handcreme), 90578
(Tange Brillen – Gutschein 50 Eu-
ro), 90619 (Friseurwerk – 10 Eu-
ro), 90626 (Sukario Restaurant –
Gutschein 5 Euro), 90797 (Lagu-
na Sun – Gutschein 10 Euro),

91187 (Café
Kritz – Gut-
schein 5 Euro),
91188 (Bremer-
vörder Zeitung
– Fotokalen-

der), 91869 (Haus am See – Gut-
schein 10 Euro), 92916 (Dauber –
Gutschein 25 Euro), 93118 (Café
Kritz – Gutschein 5 Euro), 93177
(Café Kritz – Gutschein 5 Euro),

93733 (Gina Laura – Sachpreis
25 Euro), 93737 (Bremervörder
Zeitung – Fotokalender), 96053
(Steffens oben – Gutscheine 4 x 5
Euro), 96700 (Sukario Restaurant
– Gutschein 5 Euro), 96738 (Wil-
helmi Fashion – Gutschein 10
Euro), 96796 (Hotel Daub Res-
taurant – Gutschein 10 Euro),
99406 (Sukario Restaurant – Gut-
schein 5 Euro), 99573 (Schmelke
– Gutschein 35 Euro), 100252
(Café Kritz – Gutschein 5 Euro),
100356 (Bremervörder Zeitung –
Fotokalender), 100653 (Mode
STEFFEN – Reisekoffer Wert 130
Euro), 100715 (Café Kritz – Gut-
schein 5 Euro), 101569 (Bremer-
vörder Zeitung – Fotokalender),

101614 (Mandello Cycles – Fahr-
radkorb), 101640 (Katt – Glas-
platte und Kuchenform), 102484
(Friseurwerk – Gutschein 10 Eu-
ro), 102486 (Oste Hotel Restau-
rant – Gutschein 10 Euro),
102788 (Foto Epe – Fernglas),
102848 (Friseurwerk – Gutschein
10 Euro), 102949 (Sukario Res-
taurant – Gutschein 5 Euro)),
103317 (Haus am See – Gut-
schein 10 Euro), 103587 (Dan-
ckers Gastronomie – Gutschein
für Bowling 6 Personen), 103914
(City- und Stadtmarketing – Pa-
ket Einkaufsgutscheine 100 Eu-
ro), 103971 (Autohaus Müller) –
50 Euro, 104382 (Meyer Juwelier
– Gutschein 25 Euro). (bz)

Bremervörder Einkaufsgutscheine abholen
Citymanagerin Bärbel Hensel bittet Gewinner darum, Kontrollabschnitte bei Abholung mitzubringen


